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Fast 20 Jahre, 273 Stifterinnen 
und Stifter
17.11.2003 lautet das Datum auf 
der Genehmigungsurkunde von 
eva’s Stiftung. 2003 waren wir 
noch sehr unsicher, ob die Idee 
einer Stiftung der Evangelischen 
Gesellschaft Stuttgart bei den 
Spendern der eva ankommen 
würde. Viele Gespräche, Fragen 
und Mut machende Worte  
fielen in diese Zeit. Tja – der  
Rest ist Geschichte: eva’s 
Stiftung wurde von 93 Grün-
dungsstiftern errichtet und hat  
in den rund 20 Jahren ihres 
Bestehens an fast 600 kleinen 
und größeren Stellen helfen 
können. Wunderbar!

Zustiftungen – Geld und 
Immobilien
Als wir im Jahr 2014 eine 
Wohnung in München vererbt 
bekamen und vermietet be
hielten, begann ein wichtiges 
neues Kapitel der Stiftung.  
Wir entdeckten den Wert  
von Immobilien in doppelter 
Hinsicht:
•	Immobilien als ertrags- 
sichere Anlageform

•	bezahlbarer Wohnraum  
für eva-Mitarbeitende  
und Klienten

Stiftungshäuser in Heidenheim
In Heidenheim entstehen seit Februar im Auftrag von eva’s 
Stiftung drei Häuser mit Insgesamt 22 Sozialwohnungen. Der 
Rohbau war in je einer Woche fertig, denn wir bauen in Holz- 
Modulbauweise. Unser Partner „Hoffnungsträger Projektentwick-
ler“ hat diesen Haustyp für das integrative Wohnen von Geflüchte-
ten entwickelt und erstellt die Häuser für uns. Ab Dezember sind 
die Gebäude samt Einbauküchen bezugsfertig. Mit überwiegend 
größeren Wohnungen von 4-6 Zimmern entsteht eine attraktive 
und bezahlbare Wohnanlage für Menschen mit Kindern und 
Wohnberechtigungsschein. 

Finanziert werden die rund 8,5 Mio. Kosten für Grund und  
Gebäude durch die Wohnraumförderung der L-Bank, ein 
KfW-40-Darlehen und Eigenmittel der Stiftung. 

Heute hat eva’s Stiftung insge-
samt 19 Wohneinheiten, davon 
wurden ihr vier geschenkt ,  
vier vererbt und die anderen 
gekauft .

„Heute fühle ich mich wie  
Hans im Glück“
Am 21.06.23 bekam eva‘s 
Stiftung die vierte Wohnung 
innerhalb weniger Jahre ge-
schenkt. Und wieder war es so, 
dass die Bewirtschaftung der 
Immobilie der Schenkerin zu 
mühselig wurde und sie sehr 
erleichtert war, dass sie zu uns in 
gute Hände kommt. Beim Notar 
meinte sie: „Heute fühle ich mich 
wie Hans im Glück!“  
 

Diese Wohnung ist ausnahms-
weise nicht für Mitarbeitende 
oder Klient*innen geeignet, da 
sie sich in Niedersachsen befin-
det und vor Ort verwaltet wird.

Jede Zustiftung wirkt durch 
ihren Ertrag
Wir laden Sie ein, mit einer 
Zustiftung das Wirken von eva’s 
Stiftung zu fördern. Jede einzelne 
Zustiftung ist ein weiterer und 
wichtiger Baustein und stärkt die 
Hilfen für Menschen in Not. Als 
diakonische Gemeinschaftsstif-
tung leben wir von der Stärke 
des Miteinanders. Wir beraten 
Sie gerne, wie der für Sie optima-
le Weg aussehen kann.

Stiftungshäuser wachsen



eva’s Stiftung – die Stiftung, die wirkt!

Wege der Hoffnung auf Dauer bewahren

20 Jahre eva‘s Stiftung Die Stiftung der
Evangelischen Gesellschaft Stuttgart ist seit
2003 ein verlässlicher Partner für die rund
56.000 Menschen, welche die eva Jahr für
Jahr mit ihren Angeboten erreicht . Viele neu
gegründete Stiftungen fallen – auch weil
das Stiftungskapital zu niedrig ist – bald in

Menschen, die von Armut  
oder Wohnungsnot be
troffen sind, benötigen 
ganz schnell und praktisch 
Unterstützung. Dazu gehö-
ren Rezeptgebühren, Brillen-
Zuzahlungen, Schlafsäcke 
und Notfallkleidung, Essens-

Jugendliche bei „Scout“  
dürfen auf die Zugspitze 
wandern, andere einen Hoch-
seilgarten besuchen. Bewohner 
des Christoph-Ulrich-Hahn- 
Hauses für Wohnungslose 
fahren zu einer spirituellen 
Freizeit .

Jugendliche frühzeitig 
erreichen.  
eva’s Stiftung fördert den 
Aufbau der Kindersozialarbeit  
in den Stadtvierteln und im 
Familienzentrum Weinstadt  
das Sozialkompetenz-Training. 
Daneben fördert eva’s Stiftung 

einen Dornröschenschlaf. Anders bei eva ’s
Stiftung. Rund 571 Vorhaben wurden seit der
Gründung wirkungsvoll und nachhaltig unter-
stützt . Auf 273 Personen ist der Kreis der Stif
terinnen und Stifter mittlerweile angewachsen.
 
eva‘s Stiftung verändert sichtbar.

Soforthilfe leisten

Besonderes ermöglichen 

Neues auf den Weg bringen 

Werden Sie Stifter und erleben Sie 
bei der jährlichen Stifterversammlung,

wie Ihre gute Tat Früchte trägt!

zuschüsse, Kosten für die 
Ausstellung eines Passes, 
kleine Weihnachtsgeschen-
ke für Kinder. eva ’s Stiftung 
stellt eva-Diensten hierfür 
Gelder zur Verfügung. Eine 
Hilfe, welche Bedürftigen  
unmittelbar zugute kommt .

Das Projekt „Seelenkunst“ stärkt 
Menschen im gemeindepsy
chiatrischen Zentrum Stuttgart- 
Freiberg. eva ’s Stiftung hilft , 
dass der Alltag für Menschen 
an Qualität und Spiritualität 
gewinnt, Erfolgserlebnisse 
möglich werden.

einen Klanggarten für Demenz-
kranke und Werkstatt-Ausstat-
tung für die Ausbildungsför
derung. Unseren Kindergärten 
ermöglichen wir eine Lernwerk-
statt , um schwer erreichbare 
Familien anzusprechen.



Wohnen ist ein Grundbedürfnis  
und darf kein Luxus sein!  
In Stuttgart und der Region ist Wohnraum knapp. 
Auch normal verdienende Menschen finden 
immer schwerer eine bezahlbare Wohnung für 
sich und ihre Familie. Oft werden Wohnungen 
und Häuser von großen Unternehmen aufge-
kauft , luxussaniert und als Renditeobjekt teuer 
vermietet oder verkauft . 

eva‘s Stiftung vermietet sozial. Und die Miete fließt wiederum in die soziale Arbeit .

eva‘s Stiftung hält  
Wohnraum bezahlbar: 
eva’s Stiftung hat das Ziel, ihr anvertraute 
Wohnungen und Häuser zu erhalten. Wir reno-
vieren geerbte Wohnungen und vermieten sie 
dann zu bezahlbaren Preisen an Familien, 
Menschen aus sozialen Berufen oder an soziale 
Einrichtungen (z. B. für betreutes Wohnen). 

Sozial vermieten
Eine Heimat für Familien, Mitarbeitende  
in sozialen Berufen, soziale Dienste, 
Hilfesuchende.

Wohnung sorgsam auflösen
Wir vermitteln gut erhaltene Möbel  
und sonstiges Inventar an bedürftige 
Menschen.

Miete hilft sozialer Arbeit
eva’s Stiftung setzt die Mieteinnahmen  
für die soziale Arbeit der eva und  
Hilfen in Not ein.

eva‘s Stiftung bekommt eine 
Immobilie vermacht.

Vermächtnisse erfüllen
Erinnerungsstücke gehen an die  
bestimmten Empfänger, Vermächtnisse  
an Dritte werden zuverlässig erfüllt .

Vom Erbe bis  
zum doppelten  
sozialen Nutzen:

Immobilien? Stiften!   

Immobilien – zu Lebzeiten stiften  
oder von Todes wegen vererben
Im Schwäbischen ist es häufig so, dass die Ersparnisse des Lebens in den eigenen vier Wänden
stecken. Diese sind voller Erinnerungen. Wenn Sie Ihre Immobilie an eva ’s Stiftung vermachen, 
wollen wir sie erhalten. Zuerst wird die Wohnung sorgsam aufgelöst. Dabei vermitteln wir Möbel 
und Inventar an bedürftige Menschen. Ihr oft über viele Jahre erspartes Zuhause wird danach 
sozial vermietet und bewirkt über Jahre Gutes. 

19 Wohneinheiten – vom 1-Zimmer-Appartement bis zum Doppelhaus – besitzt eva’s Stiftung.  
Im laufenden Jahr bekamen wir zu unserer großen Freude erneut eine Wohnung geschenkt.  
Alle Wohnungen sind gut vermietet. Die Betreuung erfolgt durch die Mitarbeitenden der  
eva-Immobilienverwaltung. Vermietet sind sie vorwiegend an eva-Mitarbeitende und Klienten.



Stifterwand
Stifterinnen und Stifter sind Botschafter einer guten Tat .

Unser großer Dank gilt ihnen und ihrem Vertrauen in das 
Wirken von eva’s Stiftung. Unser Gedenken gilt denen, welche 

bereits nicht mehr unter uns weilen.

•	 Waltraut Bässler
•	 Walter Bäuerle
•	 Manfred und Frieda Bäuerle
•	 Anna und Peter Bauer
•	 Werner Kreuz und  

Anneliese Belser-Kreuz
•	 Peter Bettinger
•	 Dr. Angelika und Helmuth Beutel
•	 Ruth Binder
•	 Willy Bitzer
•	 Prof. Dr. Gerd Blind
•	 Martin Blümcke
•	 Dora Bohnacker
•	 Barbara Bosch
•	 Dr. Ursula Buddeberg
•	 Walter Buder
•	 Christina Burkhardt
•	 Friedhelm Bürklein
•	 Margret Cramer
•	 Irmgard Diehl
•	 Elisabeth Dilger
•	 Ephoros i.R. Gerhard und  

Margot Dopffel
•	 Brigitte Eipper
•	 Katharina Eisleb-Rapp
•	 Hanne Eller
•	 Lore Ertle
•	 Manfred Stahl
•	 Rolf und Hilde Faßnacht
•	 Ruth Faude
•	 Anne Findeisen	
•	 Eberhard und Karin Frey
•	 Lenore Gerst
•	 Dieter Gerster
•	 Ulrike und Pfr. Heinz Gerstlauer
•	 Anneliese Glessing
•	 Elisabeth Goersmeyer

•	 Lore Gohl
•	 Rose Goldmann
•	 Gottlob Rommel GmbH + Co.
•	 Peter und Marianne Gröner
•	 Hanna Groß
•	 Heidi und Dieter Groth
•	 Erich Haag
•	 Günther Hack
•	 Julie Hafner
•	 Hans Schwörer Stiftung
•	 Hans-Joachim Haug
•	 Württembergische  

Gemeinde-Versicherung AG
•	 Heinz Heigelin
•	 Friedrich Henßler
•	 Familie Hentze
•	 Rut Hoch
•	 Esther Hofmann
•	 Hans-Ulrich Höschele
•	 Dr. Friedhelm Hövel
•	 Wilfried Hufnagel
•	 Gudrun Ilg
•	 Gisela Jantsch
•	 Heinz Kahnt
•	 Ingeborg und Dr. Joachim Kautt
•	 Pfr. Otto Kehr
•	 Theodor Keller
•	 Renate Kirn
•	 Irene Klein
•	 Lore Klemm
•	 Else Klopfer
•	 Hildegard Kohler
•	 Stefan Krebser
•	 Helene Krispenz
•	 Sigrid Kromer
•	 Regina Kuhnke
•	 Isolde Kuhnle

•	 Irene Kunz
•	 Irma Kurz
•	 Hildegard Lang
•	 Hans Lauffer und Helga Lauffer
•	 Frauke Liebold
•	 Dr. Karl und Ingeborg Löhmar
•	 Erika Lorenz
•	 Adelheid Luiszer
•	 Hildegard Mandel
•	 Gotthard Menzel
•	 Ingrid Menzel
•	 Elisabeth Metzger
•	 Dr. Arthur Mez
•	 KR Pfr Hermann Mittendorf
•	 Christa Morhard
•	 Ursula Moß
•	 Bernhard und Helga Müller
•	 Dr. Hagen Müller
•	 Wolfgang Müller
•	 Marie Neeff
•	 Drs. Hildegard und Peter Neuffer
•	 Lore und Dr. Gottfried Neuffer
•	 Ingeborg Ockert
•	 Hannelore Ott
•	 Dr. Friedel Peeck
•	 Dres. Heinz und Renate Pfeil
•	 Hanna Pfizenmaier
•	 Christel und Albrecht Plag
•	 Pontis-Strategie GmbH
•	 Gert und Regina Presch
•	 Alice Rieger
•	 Elfriede Riesch
•	 Peter und Christel Ringwald
•	 Fritz und Brigitte Röhm
•	 Werner Röhm
•	 Anna und Kurt Rommel
•	 Dr. Lieselotte Rupp

Wir danken



•	 Paul und Ilse Ruthardt
•	 Hilde Schaal
•	 Marianne Schäfer
•	 Alfred Schaten und  

Dorothea Kraft
•	 Pfr‘in Erika Schaudt
•	 Fritz und Rosemarie Scheible
•	 Inge und Norbert Scheu
•	 Hansjörg und Margrit Schmid
•	 Hans-Martin Schempp
•	 Walter und Renate Schenk
•	 Gabriele und  

Klaus-Werner Schlipphak
•	 Christoph Schmidt
•	 Uwe Schneider
•	 Ilse und Günther Schreiber
•	 Dr. Gerold und Renate Schwarz
•	 HERMA GmbH
•	 Helga Seyboldt
•	 Frank Spengler
•	 Traute Stapelfeld
•	 Gisela Steinbrenner
•	 Anneliese Steinecke
•	 Sigrid Stellwaag
•	 Christa Stöckle
•	 Leonore Stockmayer
•	 Gertrud Stoll-Fein und  

Dr. Wilfried Stoll
•	 Rolf Striffler
•	 Jürgen Teigeler
•	 Gudrun und Lutz Thierfelder
•	 Anneliese Thumm
•	 Dr. Klaus und Angela Tiedje
•	 Klaus-Dieter Ullrich
•	 Ruth Walcker
•	 Dr. Wolfgang und  

Hannelore Wallmeier
•	 Dr. Christine Wandel
•	 Dora Weber
•	 Stefan F. Weiblen
•	 Erika Wertz
•	 Dieter Wolf
•	 Wurzel Medien GmbH
•	 Brigitte Zehender
•	 Dr. Adolf Zeile
•	 Suse Zrowothke
•	 Zahnarztpraxis  

Dr. Andreas Rothe
•	 Zahnarztpraxis  

Dr. Thilo Rothe
 

Viele Stifterinnen und Stifter möch-
ten nicht selber genannt werden, 
sondern gedenken mir ihrer Zustif-
tung anderen Menschen
Es wurde gestiftet im  
Angedenken an …
•	 Paula und Franz Adt
•	 Agathe und  

Prof. Dr. Hans Neuffer
•	 Maria Bosch
•	 Anna Braunbeck
•	 Eve Brehm
•	 Hildegard und Gerhard Bugge
•	 Clara Denneler-Comboni  

und Jürgen Denneler
•	 Frida und Magda Elgner
•	 Pfarrer Martin Friz 
•	 Margarethe Frizsche
•	 Heinz Gaß
•	 Willy und Martha Groß
•	 Anne Häußermann
•	 das Hochwasser in  

Sachsen 2002
•	 Emil und Maria Hettich
•	 meine Ahne Barbara und  

meine Mutter Luise Henß
•	 Dora Hieber
•	 W. u. M. Ittershagen
•	 Pauline Kettner
•	 Werner Krieger
•	 Oma Auguste Lux
•	 Diakonisse Anna Maier
•	 Auguste und Paul Maisch
•	 Omi Maser
•	 Martin Mattausch
•	 Lotte Middelmann, geb. Seeger
•	 Margret Neuer
•	 Renate Paul
•	 Elfriede und Eugen Rau
•	 Edeltraud Renz
•	 Klara und Walter Ritz
•	 Jutta Katharina Riechers
•	 Anna Maria Schall geb. Ruß
•	 Franz Schlizio
•	 Rudolf Schmidt
•	 Familie Weischedel-Kull
•	 Ursula Zimmermann

Auch wenn jemand anonym 
bleiben möchte, dürfen wir 
unsere Dankbarkeit ausdrücken.
Und so sagen wir 66 x Danke!
Danke! Danke! Danke! Danke! 
Danke! Danke! Danke! Danke!  
Danke! Danke! Danke! Danke! 
Danke! Danke! Danke! Danke! 
Danke! Danke! Danke! Danke! 
Danke! Danke! Danke! Danke! 
Danke! Danke! Danke! Danke! 
Danke! Danke! Danke! Danke! 
Danke! Danke! Danke! Danke! 
Danke! Danke! Danke! Danke! 
Danke! Danke! Danke! Danke! 
Danke! Danke! Danke! Danke! 
Danke! Danke! Danke! Danke! 
Danke! Danke! Danke! Danke! 
Danke! Danke! Danke! Danke! 
Danke! Danke! Danke! Danke! 
Danke! Danke! 

Stifterinnen und Stifter eines  
Stiftungsfonds und im Ange
denken errichtete Fonds:
•	 Prof. Dr. Dr. Ulli und Karin Arnold
•	 Lore und Martin Arnold – 

im Angedenken an Anuk
•	 Gilles Boulongne
•	 Im Angedenken an Trudy  

und Matthias Fröscher
•	 Hans Gärtner
•	 Paul und Käthe Haug
•	 Wilhelm Jentschke
•	 Steffen Kirchherr
•	 Gisela Knorpp geb. Steinle
•	 Prof. Dr. Hans und Hanna Luik
•	 Brigitte und Kurt Maisch 
•	 Mobile Jugendarbeit
•	 Familie Lampert 
•	 Dr. Christoph E. Palmer 
•	 Dr. Karl und Charlotte Schübel
•	 Anna F. Schütze und  

Hanna E. M. Schütze
•	 Sigrid Stellwaag 
•	 Erika und Josef Werthmann

Unter dem Dach von eva’s  
Stiftung geführte Treuhand
stiftungen
•	 Hildtrud Tochtermann  

Stiftung 2
•	 Groth-Zipperer-Stiftung 

So vielfältig das Wesen und die Wirkung von eva’s Stiftung sind, so vielfältig sind  
auch die Menschen, welche diese Stiftung mit ihrem Beitrag aufgebaut haben. Unser großer 
Dank gilt allen, die wir auf dieser Stifterwand mit Namen, einem „Danke“ oder ihrer Stiftung  

„im Angedenken“ nennen dürfen. Ohne sie gäbe es diese Stiftung nicht , könnte  
eva’s Stiftung ihre segensreiche Wirkung nicht entfalten. 

Diese Stifterwand dient der Erinnerung, als Dank und als Ansporn für künftige  
Generationen. Stifterinnen und Stifter wirken im Heute und in der Zukunft .



Nie war es so einfach, Stifter zu werden

Zustiftung

Nachlass und Testament

Stiftungsfonds

Stifterinnen und Stifter müssen keine Millionäre 
sein. Bereits ab 5.000 Euro können Sie sich auf 
einmalige und nachhaltige Weise als Zustifter in 
eva ’s Stiftung einbringen. Und: Sie können Ihre 
Zustiftung ganz gezielt einem von fünf Zwecken 
widmen:

	- Wo am Nötigsten – alle Förderzwecke

	- Menschen in Armut und Wohnungsnot

	- Kinder, Jugendliche und junge Erwachsene

	- Ältere Menschen

	- Menschen mit seelischer Erkrankung

Viele Menschen beschäftigt die Frage, was aus 
ihrem Ersparten nach dem Tod wird. Das, was 
oft die materielle Frucht eines langen Lebens 
war, soll nicht einfach ausgegeben werden oder 
an den Staat fallen. Ein Traum vieler ist es, dass 
der Nachlass noch viel Gutes bewirken soll.
Mit einem Vermächtnis oder einer Erbschaft zu-
gunsten von eva ’s Stiftung ist dies möglich. Sie 
haben damit die Gewissheit , dass Ihr Nachlass 

Stiftungsfonds stellen die zweite Säule dar.
Ab 25.000 Euro kann ein Fonds in der Regel
errichtet werden. Er kann einen von Ihnen
bestimmten Namen tragen und seine Erträge
ganz gezielt in einen Bereich Ihrer Wahl verge-
ben (z.B. Kinder, Wohnungslose, Kranke etc.).

Wir begleiten Sie gerne auf dem Weg zu Ihrer
eigenen Stiftung und können die treuhänderi-
sche Verwaltung übernehmen. Einzige Voraus-
setzung ist , dass die Erträge vorrangig der
Arbeit der Evangelischen Gesellschaft Stuttgart
zugute kommen sollen.

Treuhandstiftung errichten
und verwalten

Wenn Sie eva ’s Stiftung als Erbin einsetzen möchten, so werden wir uns um alles kümmern,  
was notwendig ist: Haushaltsauflösung, Grabpflege, Erfüllung von Auflagen, Verteilung von Ver-
mächtnissen. Hierfür gibt es bei der eva eine eigene Stelle mit viel Erfahrung. Sie können die 
Erbeinsetzung wie folgt bestimmen:

Als Erbin setze ich die Stiftung der  Als Erbin setze ich die Stiftung der  
Evangelischen Gesellschaft Stuttgart Evangelischen Gesellschaft Stuttgart ((evaeva’s Stiftung) ein,  ’s Stiftung) ein,  
Büchsenstraße 34/36, 70174 Stuttgart.Büchsenstraße 34/36, 70174 Stuttgart.

auf Dauer Not lindern wird. Und natürlich ist 
eva ’s Stiftung von der Erbschaftssteuer befreit .
Wenn Sie uns ein Vermächtnis zukommen 
lassen oder eva ’s Stiftung als Erbe einsetzen 
möchten, sollten Sie dies – insbesondere bei 
einem größeren Vermögen oder umfangreichen 
Verwandtschaftsverhältnissen – unbedingt mit 
einem Fachanwalt für Erbrecht oder einem 
Notar besprechen.



Stiften macht Freude

5 gute Gründe, jetzt Stifter zu werden

Seit der ersten Stunde begleite ich den Aufbau von eva’s Stiftung. Viele
faszinierende Menschen traf ich, welche sich heute für die Ziele von eva’s
Stiftung engagieren. Bei der jährlichen Stifterversammlung erleben wir die
Mut machenden Berichte aus den unterstützten Projekten. Es macht einem
einfach Freude zu sehen, wie aus gemeinschaftlichem Engagement etwas
Großes und Segenstiftendes wächst .
Darf ich auch Sie kennenlernen und bei der Stifterversammlung begrüßen?
Ich würde mich freuen!

Ihr Kai Dörfner
Geschäftsführer

Rufen Sie mich an: Tel. 07 11.20 54-2 89, E-Mail: kai.doerfner@eva-stuttgart .de

1.	 Ihre Zustiftung heute wirkt sofort – und auf 
Dauer!

2.	 Bei eva ’s Stiftung bestimmen Sie mit .  
Sie werden zur Stifterversammlung einge-
laden und wählen das Stiftungskuratorium, 
können selbst gewählt werden.

3.	eva ’s Stiftung hilft und wirkt hier vor Ort , 
in Baden-Württemberg.

4.	 Einmal gestiftet , können Sie jederzeit  
und jeden Betrag zustiften.

5.	 Stifter können Sie innerhalb weniger  
Tage werden. Senden Sie uns einfach  
den anhängenden Zeichnungsbrief aus
gefüllt zu.

Großstadtdiakonie hat einen Namen – eva
„Stadtluft macht frei“ hieß es im Mittelalter.
Und bis heute sind Großstädte das Ziel für
Menschen, welche in ihrer Heimatgemeinde
mit ihren Problemen nicht mehr klar kommen.
Alkohol, Krankheit , Arbeitslosigkeit , Drogen,
Hoffnungslosigkeit… Doch ihre Probleme lösen
sich auch hier nicht von alleine. Viele von ihnen
landen letztendlich bei den Diensten der Evan-
gelischen Gesellschaft – der eva .

1830 gegründet, wirkt sie mit Beratungsstellen,
Wohngruppen und Heimen weit über Stuttgart
hinaus. Wir helfen jedes Jahr über 56.000 Kin-
dern, Jugendlichen und Erwachsenen. Rund
24.000 Essen werden an Bedürftige ausgegeben. 
Nahezu 700 Straßenkinder fordern unsere Kräfte. 
Ob arm, psychisch krank, suchtkrank, wohnungs-
los, überschuldet oder im Gefängnis – wir sind 
vor Ort und helfen!



Wenn Sie Stifterin oder Stifter von eva’s Stiftung werden möchten, 
können Sie dies mit diesem Zeichnungsbrief erklären. Bitte füllen Sie ihn 
dann vollständig aus und senden ihn uns im Orginal unterschrieben zu. 
Wir melden uns dann umgehend bei Ihnen.

An die Stiftung der
Evangelischen Gesellschaft Stuttgart
Kai Dörfner 
Büchsenstraße 34/36
70174 Stuttgart

Zeichnungsbrief

Ja, ich habe mich entschieden:

Ich stifte nachfolgend bezeichneten Betrag zu:

Stiftung in Euro:  	( ab 5.000 Euro)

Die Erträge aus meiner Zustiftung sollen folgendem Zweck zugutekommen:

o	Wo am Nötigsten – alle Förderzwecke der Stiftung

o	Menschen in Armut und Wohnungsnot

o	Kindern, Jugendlichen und jungen Erwachsenen

o	Älteren Menschen

o	Menschen mit seelischen Erkrankungen

 

Ich möchte einen Stifterfonds einrichten:

Stiftung in Euro:  	( ab 25.000 Euro)

Die Erträge aus meinem Fonds sollen folgendem Zweck zugutekommen:

o	Wo am Nötigsten – alle Förderzwecke der Stiftung

o	   
Sie können hier Ihren Wunschzweck eintragen. 
Wenn Sie sich über die Bezeichnung unsicher sind, 
beraten wir Sie gerne!



Ich möchte eine unselbstständige Stiftung auf dem Fundament von eva’s Stiftung errichten.

o	Bitte nehmen Sie mit mir Kontakt auf. 
 
Geplanter Zweck und Stiftungsbetrag:  

Ich unterstütze eva’s Stiftung mit einem zinsfreien Darlehen

Darlehen
in Euro:  (ab 5.000 Euro)

Laufzeit: 	   
o	unbefristet (Kündigungsfrist drei Monate)

o	   (Jahre)

(Sie erhalten von uns einen gesonderten Darlehensvertrag zugeschickt!)

Stifterinnen und Stifter sind Botschafter der guten Tat. Im Haus der Diakonie werden die 
Namen der Stifterinnen und Stifter auf einem Bildschirm in Form einer Laufschrift genannt. 
Ferner werden sie zum Beispiel auf der Stifterwand auf der Internet-Seite der Stiftung 
sowie in Publikationen der Stiftung oder der eva erwähnt.

	
Ich 
o	stimme dem zu.

o	möchte, dass stattdessen folgender Text verwendet wird: 
 
„Im Angedenken an  “ 
	 (bitte Name eintragen)	

o	möchte anonym bleiben.

Meine persönlichen Angaben:

Vorname, Name

Straße

PLZ, Ort

Telefon

Telefax

E-Mail

Geburtsdatum

Datum, Unterschrift



Dank und Erinnerung

In Angedenken an

Als Stifter tragen Sie dazu bei, ein großes Werk zu errichten.
Ein Werk, welches die Jahrhunderte überdauern und damit seine
segensreiche Wirkung weit über den Tag hinaus entfalten wird. 

Wir können unseren Stifterinnen und Stiftern nur ganz bescheiden danken.
Als Stifter erhalten Sie einen Stifterbrief. Und im Haus der Diakonie wird
Ihr Name auf dem Stifterbildschirm genannt (natürlich nur, falls Sie nicht
anonym bleiben möchten). Dies zur Erinnerung, als Dank und vor allem
auch als Ansporn für weitere Stifter, für künftige Generationen.

Manchmal möchten Stifter, dass nicht ihr eigener Name genannt wird,
sondern derjenige von verstorbenen Eltern oder des Ehepartners. Dies ist
bei eva’s Stiftung natürlich möglich.

„In Angedenken an…“ nehmen wir gerne auf der Stifterwand auf.
Wir richten uns dabei ganz nach Ihren Wünschen!

Natürlich finden Sie auch ausführliche Informationen über die Arbeit der eva und
eva’s Stiftung im Internet. Besuchen Sie uns und lernen Sie unsere Arbeit kennen.

Ausführliche Informationen senden wir Ihnen gerne auch schriftlich zu. 
Fordern Sie unverbindlich unsere Stiftungsbroschüre an.

Stiftung der
Evangelischen Gesellschaft Stuttgart

So erreichen Sie uns
eva’s Stiftung
Geschäftsführer Kai Dörfner
Büchsenstraße 34/36
70174 Stuttgart
Tel. 0711.20 54 -289
Fax: 0711.20 54 - 414
E-Mail: kai.doerfner@eva-stuttgart .de
Internet: www.evas-stiftung.de

Stiftungskonto
BW-Bank
IBAN: DE54 6005 01017871 5139 70
BIC: SOLADEST
Inhaber: eva’s Stiftung

Zustiftungen von Neustiftern sind ab 5.000 Euro
möglich. Beträge darunter werden als Spende
behandelt . Bestehende Stifter können jeden
Betrag zustiften.

www.evas-stiftung.de

www.eva-stuttgart .de


